
 
6. Der eiförmige Hohlgang ist aus trapezförmigen Betonblöcken 
gebaut. Welche andere Baukonstruktion entspricht dem gleichen 
Prinzip? 
Das eines romanischen Deckengewölbes 
 
 
7. Wie viele Soldaten konnten im Infanterieraum 1 untergebracht 
werden? 
300 Soldaten 
 
 
8. Wie wird der Fahrpanzer bis in den Schützengraben versetzt?  
Auf einem rollendem Gefährt, das von einem Pferd gezogen wird 
 
 
9. Welches Festungssystem ist auf der Feste Kaiser Wilhelm II. 
angewandt?  
Eine aufgelöste Festungsanlage, auch Feste genannt 
 
10. Welche Neuheiten zeichnen den Infanterieraum N°16 aus? 
(Mehrere Antworten sind möglich) 
- Hängematten ersetzen die Metallbetten  
- Die Belüftung ist zentralisiert, es gibt keine Ventilatoren in den 
Zimmern.  
 
11. . Wie nennt man den gepanzerten Teil des Beobachters?  

- Eine Glocke  - Einen Turm 
- Eine Haube   - Eine Kuppel  

 
 
 

12. . Wie weit schießen die 10cm-Kanonen der Batterie N°1? 
   13 km 
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1. Wofür dient der Graben, in dem ihr euch am Anfang der Führung 
befindet? 
Um den Vorstoß der Feinde zu verlangsamen 
 
 
2. Wozu dient der Diamantgraben vor der Kasematte?  
- Um die Schießscharten bei einem Angriff vor Schutt und Geröll 
freizuhalten.  
- Um das Verstecken unter den Schießascharten zu verhindern 
 
 
3. Warum gibt es in der Kasematte ein verzinktes Blechdach an der 
Decke?  
- Als Schalung beim Bau der Betondecke 
- Um bei einem Angriff die Soldaten vor herunterfallenden 
Betonteilen zu schützen  
 
4. Wie dick sind die Wände der Außenmauern und der Decke? 

2 m 50 
 



 
 
 

5. Füge den folgenden Teilen die entsprechenden Nummern zu. Orientiere dich am Grundriss der Feste: 
 
Das Ostfort   6 
 
Das Westfort   5 
 
Die Batterie N°1  1 
 
Die Kaserne N° 1  4 
 
Den Stacheldrahtverhau 7 
 
Der Infanterieraum N° 16 3 
 
Der Graben   2 
 
Die Friedenskaserne  8 
 


